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VIII. Jahrgang. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 11. November d. J. dem Oberamtsdirector des 
aibacher Hauptzollamtes, Heinrich Coſt a, aus Anlaß ſeiner 
Verſetzung in den wohlverdienten Ruheſtond, in Anerkennung ſei⸗ 
ner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienftleiftung, fo wie 
eines loyalen Verhaltens und gemeinnützigen Wirkens, das Rit⸗ 
terkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. November d. J. dem erſten Hilfsamtsdirector 
des Polizeiminiſteriums, Wenzel Stu na, bei dem über fein An- 
uchen erfolgten Uebertritte in den bleibenden Ruheſtand, in An⸗ 
erkennung ſeiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſtlei⸗ 
ung, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordeus allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


ſcließung vom 27. November d. J. dem Sectionsrathe im Staats⸗ 
miniſterium, Dr. Franz Edler v. Matzinger, den Titel und 
wen eines Miniſterialrathes tarfrei allergnädigſt zu verlei— 
geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchüeßung vom 24. November d. J. dem Titularhofſecretär, Franz 
len v. Raymond, in feiner Eigenſchaft als Ceremoniel⸗ 
zrotocollsführer den Charakter eines k. k. Hofſeeretärs allergnä⸗ 
igſt zu verleihen geruht. } 1 
N Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
chliezung vom 20. November d. J. dem Rathsthurhüter bei 
— Statthalterei in Graz, Johann Oberlaber, in Anerken⸗ 
ie feiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung, das 
Pe Verdienftfrenz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
6 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberlieutenant im 
Nan Carl 3. Uhlanen⸗Regimente Joſepyh Bareſay v. 
lein d Barcja die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu ver⸗ 
eihen geruht. 
0 we k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
chließung vom 23. November d. J. allergnädigft zu geſtatten 
Berußt, daß der Legationsrath des ſouverainen römifchen Johan⸗ 
ſter⸗Ordens und Wiener Notar Dr. Carl Langer Edler v. 
aunsperg das Ritterkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens 
annehmen und tragen dürfe. 
— e. f. k. Apo oliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Wa ang vom 27. November d. J. den Statthaltereirath Julius 
dorf ». Vobowsfi und den Kreiscommiflär erſter Claſſe Rus 
Freiherrn von Kanne zu Kre in Galizien aller⸗ 
gnadigſt zu ernennen gerubt. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. November d. J. den Handelsmann Ernſt Ru⸗ 
dolf Münder zum unbeſoldeten k. k. Viceconſul in Trinidad de 
uba mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Conſularge⸗ 
bühren allergnädigſt zu ernennen geruht. 


8 Der Staatsminiſter hat eine am Gymnaſtum zu Capo d' 

— edigte Lehrſtelle dem Dr. Anton Goſetti, bisherigen 
enten an der Oberrealſchule zu Spalato, verliehen. 

1 Der Staatsminister hat den disponiblen Gymnaſtallehrer Wenzel 

in ek zum wirklichen Lehrer der k. k. böhmiſchen Oberrealſchule 

Prag ernannt. 


Iſtria 
Sup⸗ 


Krakau, 2. December. 


Der „Botſchafter“ verſucht es heute „Sr. Maj. 
belreueſte Oppoſition“ mit ihren eigenen Waffen zu be⸗ 
Gapfen. Er ſchreibt: Die Redner, welche in der 

eneraldebatte geſprochen, haben der Regierung Un⸗ 
toduetivität zur Laſt gelegt und haben offen erklärt, 
t t Regierung habe in keiner Frage das Richtige ge⸗ 
"offen, Wenn man nicht annehmen will, daß die 
| erren nur getadelt, ohne ſich eine richtige Vorſtel⸗ 
ung des Beſſermachens entworfen zu haben, ſo muß 
man nach der Adreſſe greifen, und fie mit der Inter: 
pretation, welche ihr die Redner der Linken geben, 
5 eren Programm des Handelns anſehen. Alſo 
ur bitten, geehrte Herren, nehmen Sie auf der Mi⸗ 
Nterbanf Platz; hier die Adreffe und erlaſſen Sie 
ſchre Befehle nach deren Dietaten. Da ſteht es ge⸗ 
chrieben, der Belagerungszuſtand in Galizien ſoll 
aufgeboben, der galiziſche, ungariſche, kroatiſche, lom⸗ 
ardo⸗venetianiſche Landtag einberufen werden. Alles 
di liebſten ſogleich. Gehen Sie an's Werk! Alſo 
11 Ausnahmsmaßregeln ſind aufgehoben, das Statut 
wen in Venetien publicirt und die Wahlen für das 
lalieniſche Nebenparlament in Venedig werden aus— 
geſchrieben. Mehr kann für den Moment nach dem 
abalte der Adreſſe auch der kühnſte Oppoſitionsmann 
Jiht vornehmen. Natürlich, das Statut wird mit 
übel begrüßt, die von dem revolutionären Comitato 
Raprendeien friauliſchen Banden etabliren ſich als 
Jus leomiſſäre, die Wahlen werden unter begeiſtertem 
durufe und in dankbarſter Anerkennung der Bemü⸗ 
Hungen des Reichsrathes vorgenommen, es werden 
it der verhaßten Italianiſſimi durchaus loyale Aus 
1, Acifjimi gewählt, welche ſich nicht genug beeilen 
Wunen, auf der Eiſenbahn mittelſt Extrazug nach 
ia den zu fahren, um an den Verhandlungen des Reichs⸗ 
Eides theilzunehmen. Iſt dies das richtige Bild der 
* olge, welche die in der Adreſſe in Bezug auf Lom⸗ 
Wede Venetien empfohlene Politik erzielen würde? 
ob r wird es glauben! Das Statut würde bei der 
jawaltenden Aufregung mißachtet bei Seite geworfen, 

er Wahlappell mit einem verächtlichen: Neſſuno 


= mengetreten. 


beantwortet werden. Statt Gutes zu ſtiften, würde dem ſie in gewiß edlem Eifer ch ohne Verſtändniß 
die wohlgemeinte Maßregel für alle Zeiten unmöglich der praktiſchen Nothwendigkeiten der Regierung, mitſes ſei ein preußiſcher General nach Dresden und 
gemacht werden. Und in Galizien? Wer würde auf- der Löſung der ungelöſten öſterreichiſchen Fragen ex⸗Hannover geſandt worden. Von einer ſolchen Sen⸗ 
athmen? Die friedlichen, loyalen Bürger? Mit nich⸗perimentirt und die Finanzlage dadurch gewiß nicht dung ſei nie die Rede geweſen. Was die „Börſen⸗ 
ten! Nicht dieſe werden von den Kriegsgerichten ver- verbeſſert haben. ; Zeitung“ als Inhalt der von dem General zu ma⸗ 
urtheilt. Aufathmen würde die revolutionäre Orga-“ Oeſterreich hat aber genug experimentirt! Es be⸗ chenden Eröffnungen mittheilt, entſpreche auch nicht 
niſation; die Urtheilsausweiſe der Gerichte würden darf einer feſten, ſtarken Hand und des unbeugſamen dem Inhalte der wirklich nach Sachſen und Hanno⸗ 
zwar kürzer, aber die Steuerliſten der revolutionären Willens, um die Verfaſſung lafgſam aber ſicher in ver geſandten Depeſchen, in welchen nur die beſtimmte 
Steuerbehörden länger, die Preſſe würde zwar freier, dem ganzen Reiche durchzufüh um es allmälig Aufforderung zur Abberufung der Bundestruppen, 
aber die Aufregung und der moraliſche Druck größer, „ohne Haft, aber auch ohne t“ in einen reifen nicht aber Drohungen gegen Sachſen und Han⸗ 
der nicht aufgehobene, ſondern nur aufgeſchobene re- Verfaſſungsſtaat umzugeſtalten. Alle die Aufgaben, nover enthalten find, wie die „Börſen⸗Zeitung“ be⸗ 
volutionäre Kampf würde ſich in voller Freiheit die welche die Adreſſe bezeichnet, find Regierungsaufgabenſhauptet. Die „Börſen⸗Zeitung“ ſpricht ferner von der 
Mittel für die Zukunft vorbereiten können, frei wären und das Miniſterium Schmerling bekennt ſich wie im Concentrirung der 6. Divifion bei Torgau, wovon 
die Agitatoren, aber in Bann Alles, was ſich fried⸗ December 1860, jo auch im December 1864 unver⸗ auch nicht im Mindeſten die Rede iſt. 
lich und redlich des ſtaatlichen Schutzes erfreuen, was brüchlich zu derſelben. Aber eine Regierung muß re.“ In Pariſer politiſchen Kreiſen hat die Nachricht, 
ſich der nährenden Thätigkeit, dem ſchaffenden Wohl- gieren, namentlich in Oeſterreich. Und der Regierung daß Preußen feine Maßregeln treffe, um die Räu⸗ 
befinden hingeben möchte. Der Belagerungszuſtand muß es vorbehalten ſein, den geeigneten Zeitpunct, mung der Elb⸗Herzogthümer durch die ſaͤchſiſchen und 
hat die revolutionären Keime zurückgedrängt, aberidie geeigneten Mittel zu wählen Von der Volksver⸗ hannover'ſchen Truppen zu erwirken, große Bewegung 
nicht erſtickt; die Maulwurfsthätigkeit der revolutio⸗ tretung mag die Anregung ausgehen; in dieſem Sinne hervorgerufen. Im Allgemeinen Bereit jedoch die 
nären Gewalten würde raſch mit erneuerter Staͤrkeſiſt die Adreſſe zu neceptiren. A "jo ſtehen die Dinge Ueberzeugung vor, daß Preußen auf keine ernſtlichen 
wieder aufleben, wenn man die Feſſel der Ausnahms⸗ in Oeſterreich nicht, daß man der Regierung eine Schwierigkeiten ſtoßen werde. 
zuſtände heute ſchon hinwegnehmen würde. gebundene Marſchroute vorſchreibt. In der That ſcheint die Sache in Güte beigelegt 
Während ſich ſolche Zuſtände in Galizien entwickeln, zu werden. Aus Hannover, 30. Nov., wird näm⸗ 
iſt der Geſammtreichsrath mit ſeiner Thätigkeit zu * lich gemeldet; Als officielle Anſicht gilt, daß die 
Ende und es iſt die Zeit eingetreten, wo die übri⸗ Die preußiſche offteiöſe „Provinzial⸗Correſpond.“ bei der Exeelttion betheiligten Regierungen jetzt ver⸗ 
en Theile des Adreßprogrammes in's Leben tretenſvom 30. v. Mts. ſpecificirt in ihrem Leitartikel die pflichtet find, unverzüglich ihre Exeeutions⸗ 
önnen. Natürlich iſt das Militärbudget um viele Aufforderung Preußens an Sachſen und Han⸗maßregeln aufzuheben, ihre Truppen aus 
Millionen herabgeſezt worden. Die Regierung löftinover zur unverzüglichen Abberufung der Bundes- den Herzogthümern zurückzuziehen und dies 
alſo Cavallerieregimenter auf, demontirt Batterien, commiſſäre und Bundestruppenu. Der Artikel ſcheint zugleich der Bundesverſammlung anzuzeigen. Von 
verſchleudert die Pferde; fie behilft ſich mit der Klei⸗ in ſeinen Rechtsgründen das zon Seiten der Regie- einem Beſchluß des Bundes über die Aufhebung der 
nigfeit von 100.000 Mann (und was drum und dranſrung geltend Gemachte wiederzugeben. Die Execu⸗ Execution iſt keine Rede. — Die hanno verſche 
hängt) weniger. Sie hat's ja nicht nöthig. Die inſtion gegen die däniſche Regierung ſei beſchloſſen. Die Regierung wird jetzt, da das Friedensinſtrument der 
der Adreßdebatte empfohlene Friedenspolitik hat fiejdänijche Regierung ſei in Holſtein nicht mehr exiſtent. Bundesverſammlung mitgetheilt worden, ihre Pflicht 
getreulich befolgt und, ſelbſtverſtändllch, wenn nur Die Verbindung mit Dänemark habe aufgehört; da⸗ſſchleunigſt erfüllen. Die Erbfolgefrage wird beſon⸗ 
dieſe kriegs⸗ und abenteuerluſtige öſterreichiſche Regie-ſrum könne für Schleswig und Holſtein keine „gleich⸗derer Behandlung vorbehalten. 
ung will, die friedartigen Nachbarn Oeſterreichs, artige“ Verbindung gefordert werden; durch die Be. Ein Frankfurter Telegramm des „Dresd. Journ.“ 
zie wollen den Frieden! Wozu Soldaten? kanntmachung des Königs von Dänemark ſei fie von über die Bundestagsſitzung vom 29. v. Mts. meldet 
Alſo jetzt wird der galiziſche, ungariſche und kroa⸗ſelbſt fortgefallen. Die Forderungen des Bundes u. A.: Baiern erklärte Na nach einer anticipirten 
tiſche Landtag einberufen. Der galiziſche Landtag er⸗ſſeien erfüllt, daher hätten die Bundesregierungen nach Abſtimmung über den den N ü 
geht ſich in Reeriminationen über den Ausnahmszu- Artikel 13 zu verfahren. Preußen fordere die Erle⸗überwieſenen Antrag Sachſens für das Verbleiben der 
ſtand, ſetzt Commiſſionen nieder, welche die Beſchwer⸗ digung nicht blos als bei der Execution mitbethei⸗Ereeutionstruppen in den Herzogthümern. v. d. Pford⸗ 
den des Landes zu unterſuchem haben, die Wahlen der|ligte Regierung, ſondern auf Grund der ihm durchſten iſt nach München abgereiſt und wird durch den 
rutheniſchen Bauern und Geiſtlichen werden für un- den Friedensvertrag eingeräumten Anſprüche, in eige⸗ſſächſiſchen Geſandten ſubſtituirt. 
giltig erklärt, der Landtag überſchreitet ſeine Compe⸗ nem Namen. Oeſterreich und Preußen ſeien allein Wie verlautet, iſt der baieriſche Antrag am Bunde, 
tenz und führt mit der Regierung Competenzſtreite, zur Verwaltung und militäriſchen Beſetzung der Her⸗General Haake ſei anzuweiſen, ſeine Stellungen bis 
die Aufregung im Lande wirkt auf die Vertretungſzogthümer berechtigt; jede der beiden Mächte habe An- auf Weiteres nicht zu verlaſſen, mit 8 egen 7 Stim⸗ 
und dieſe auf das Land zurück. Der Landtag ſtehtſſpruch auf die Ausſchließung jeder anderen Obrigkeit men angenommen worden. Bei der ajorität be⸗ 
wie das Land unter dem Bann der revolutionärenſund jeder anderen Truppenmacht. Die Regierungſfanden ſich wahrſcheinlich die Königrriche, ſelbſtver⸗ 
Macht; was nun? habe, wie in Dresden und Hannover mit der bezüg⸗ ſtändlich mit Ausnahme Preußens. Wie Oeſterreich 
Unterdeſſen iſt auch der ungariſche Landtag zuſam⸗ lichen Aufforderung, in Frankfurt den Friedensver⸗geſtimmt hat, ift bisher nicht bekannt. 
Die Regierung hat ja nichts weiterſtrag einfach vorgelegt. Die Regierung ſei im Be. ine officiöje Berliner Correſpondenz der Ham⸗ 
vorbereitet, um ja die Wahlfreiheit nicht zu beein- griff, in Gemeinſchaft mit Oeſterreich dieſburger Nachrichten verſichert, Oeſterreich habe am 30. 
trächtigen. Die Wahleongregationen wiederholen das Beendigung der Exeution in Frankfurt zuſv. M. feine Bereitwilligkeit zu einer gemeinſchaftli⸗ 
Bild von 1861, die Aufregung iſt ungeheuer, dieſerklären. Oeſterreich ſei hierin nicht von Preußenſchen Erklärung am Bundestag angezeigt welche heute 
Wahlen fallen gänzlich im Sinne des 6ler Landtags getrennt. Dies gewähre die Zuverſicht, daß Preußen eingebracht werden ſoll, und die Beendigung der 
aus. Der neue Landtag diseutirt in leidenſchaftlicherſder Nothwendigkeit überhoben ſei, ſich ſelbſt ſein Recht Execution im preußiſchen Sinn mit leichzeiliger Wah⸗ 
Weiſe die Zuſtände während der drei Jahre nachſzu verſchaffen. rung der Bundesrechte bei der Ausführung des Frie⸗ 
1861, erhebt ſeine Gravamina über die Detroyiruns) —Ueber Oeſterreichs Stellung ei Preußen ſchreibtſdensvertrages ausſprechen ſoll. 
gen und auf die Vorlage der Februarverfaſſung ant⸗ das „Vaterland“: Gewiß gibt es keinen Ort der Erde. Nach Berichten aus Frankfurt wird demnächſt 
wortet er, die Bedingungen des Ausgleichs ſeien in wo die Souveränetätsrechte der deutſchen Mittel- undſein Antrag der Mittelſtaaten beim Bund gewärtigt 
der 61ger Adreſſe niedergelegt. Das iſt der Effeet Kleinſtaaten höher geſchätzt und ſorgfältiger beachtet auf Zulaſſung eines Bevollmächtigten des Herzogs 
der ungeſäumten, unvorbereiteten und unbeeinflußten werden, als auf dem Ballplatz zu Wien; aber Nie- von Auguſtenburg behufs Einſetzung eines Auſträ⸗ 
Einberufung. Der kroatiſche Landtag, welcher gleich mand darf es unſerm auswärtigen Miniſter verden-|galgerichtes. 
zeitig tagt, bietet kein anderes Bild. Natürlich kannſken, wenn er ein erprobtes Bündniß, mit Preußen, Nach einer Meldung des „Botſchafters“ aus Mün⸗ 
er nicht nachgiebiger als der Peſter Landtag ſein, das allen den armſeligen Anerbietungen vorzieht, die vonſchen iſt der König von Baiern ſofort, nachdem er 
würde ja die Würde und die Rechte des dreieinigen Seiten der Mittelſtaaten unter der Hand gemachtſvon den Nachrichten aus Preußen Kenntnif erhalten, 
Reiches beeinträchtigen; er wiederholt daher das Schau-ſſein mögen und die, bei Licht beſehen, ſich ſämmtlich dorthin zurückgekehrt und hat ſchleunigſt v. d. Pford⸗ 
kelſpiel von 1861. in Forderungen verwandeln. Wie wir hören, ten 8 a 
Nun, jetzt iſt die eonſtitutionelle Begier nach ver-haben denn auch die Könige in Hannover, Sach- Nach Artikel VI. des Friedenstractats fol eine 
faſſungsmäßigen Zuſtänden befriedigt, und wir könnenſſen und Baiern ſich ſchließlich von jener Politik, Commiſſion, zuſammengeſetzt aus den Repräſentanten 
den Herren zu dem reizenden Sommer von 1865 nurſwelche die Laune ihrer Staatsmänner zu Tage för- der contrahirenden Theile, die neue Gränzlinie 
gratuliren: fie haben glücklich die venetianiſche, dieldert, emancipirt, und die großen Erwartungen, die in Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen des Ar⸗ 
galiziſche, die ungariſche und die kroatiſche Frage ge- das Tuileriencabinet an die allerdings vorhandene tikels V. abſtecken. Capitän F. C. G. Schöller iſt 
löſt. Die Oſthälfte des Reiches zittert vor Aufregung Differenz der beiden Großmächte knüpfte, find bereits zum Repräſentanten Dänemarks in dieſer Commiſſion 
und dieſe kann auch in der weſtlichen Reichshälfteſ definitiv geſcheitert. a ernannt worden. 
nicht ganz ohne Spuren bleiben. Das Reich wird) Die von der „Baieriſchen Zeitung“ behauptete Nach Artikel XIII. des Friedensvertrages vom 
von Fieberſchauer geſchüttelt. Begreiflicher Weiſe iſtſpreußiſche Sommation mit einer fünftägigen 30. October d. 3. ſoll innerhalb ſechs Wochen nach 
ein folder Zuſtand dem materiellen Gedeihen nicht Friſt zur Räumung der Elb⸗Herzogthümer (was ſich, erfolgter Ratification in Kopenhagen eine Com⸗ 
zuträglich, die Steuerkraft erlahmt, der Credit ſinktſwie die „N. Pr. Z.“ meldet, wohl auf den Beſchlußſmiſſion zuſammentreten, welche die gegenſeitigen Ent⸗ 
tiefer und tiefer. Unſere Feinde ſind nicht blind ge⸗ zu räumen, nicht auf die vollſtändige Ausführungſſchädigungs⸗Forderungen für aufgebrachte Schiffe und 
gen dieſe Krankheitserſcheinungen, ſie benützen den des Beſchluſſes beziehen würde), iſt, wie aus Dresden deren Ladungen, ſo wie für ſonſtige den Rhedern und 
günſtigen Augenblick, um Oeſterreich mit einem An⸗ vom 30. d. M. verſichert wird, bis jetzt an die ſäch⸗Befrachtern erwachſene directe Schäden zu prüfen und 
griffe zu bedrohen. Nun ſind die Caſſen leer, trotzſſiſche Regierung nicht. gelangt «fie muß je⸗ feſtzuſetzen hat. Jede der drei betheiligten Regierungen 
dem geringeren Militärbudget, aber wir haben auchſdoch nach obigem dort bereits eingetroffen ſein). ordnet zu dieſer Commiſſion einen Bevollmächtigten 
feine Soldaten, kein Rüſtzeug; die verjchlenderten) Die Berliner „Börſen⸗Zeitung“ ſtellt das Vor⸗ ab. Zum preußiſchen Mitgliede derſelben iſt, wie die 
Pferde müſſen theuerer wieder gekauft, Vorräthe neuſgehen Preußens als ein Reſultat der Verſtändigung „N. Pr. .“ hört, der vortragende Rath im Handels⸗ 
beſchafft werden. Und ſollen wir dem Feinde entge- (mit Oeſterreich und namentlich der Verhandlungen miniſterium, Geh. Regierungsrath Eck ernannt; auch 
genziehen, während in der Hälfte des Reiches die Volks- durch den Fürſten Hohenzollern dar. Dieſe Behaup⸗ iſt bereits an den betheiligten deutſchen Handelsſtand 
aufregung hohe Wogen treibt? tung iſt unrichtig. Nach der „N. Pr. Z.“ beſtand ein die Aufforderung ergangen, den entſtandenen Schaden 
Ja, das Staasſchiff dreht ſich im Kreiſe, Dr. Gi⸗Einverſtändniß mit Oeſterreich zur Zeit des Vorge⸗ bei der Commiſſion anzumelden und zu liguidiren. 
skra hat es gejagt, und die Herren Miniſter — Gott-⸗gehens der preußiſchen Regierung nicht, ſcheint viel⸗ Nach Berichten aus Paris hat der Kaiſer von 
lob vorläufig bloß in unſerer Fietion — ſtehen dort, mehr erſt jetzt für das Verhalten am Bun de Drouyn de Lhuys einen Bericht über die ſchleswig⸗ 
von wo fie ausgegangen ſind: bei den Ausnahmsmaß⸗ſerzielt worden zu fein. Der Fürſt v. Hohenzollern holſtein'ſche Frage abverlangt; derſelbe iſt bereits ge⸗ 


„N. Pr. 3.“ die Behauptung der „Börſen⸗Zeitung“, 


regeln. Mit ihrer Aufhebung haben fie begonnen, aber habe mit jenen Verhandlungen nicht das Min⸗ liefert. Die Congreß⸗Idee taucht von Neuem auf. 
mit der Verhängung derſelben müſſen fie enden, nach- deſte zu thun gehabt. Ebenſo unrichtig iſt nach der 


In einem Pariſer Brief der „Preſſe“ wird ver-Kuziemski Taxen, Gebühren, Lottogefälle; Simonowiez Die Kaiſerin trug ein violettfarbenes Kleid, am Haupte meiſten Einwohnern des Herzogthums als ein erfreu⸗ 
ſichert, daß das famoſe Kohlenlager des „Conſtitution- Stempelgefälle ; Skene Subventionen an Induſtrie-ſeinen weißen Hut. Die Truppen rangirten ſich nunſliches Ereigniß betrachtet wird. Der dadurch der Lan⸗ 
nel“ in Rheinbaiern, die Kohlenſtation aber an ei⸗ unternehmungen; Dr. Stamm Controlsbehoͤrden zin drei Reihen. i descaſſe erwachſende Ausfall würde leicht durch jede 
nem Puncte der Nordſeeküſte zu ſuchen ſei. Steffens Aerarialfabriken; Szabel die Zölle; Dr.“ Bald verkündeten die von den Regimentscapellen andere Art von Abgabe in dieſem, namentlich was 

Wie aus Rom verlautet, beabſichtigt die neapo-Teutſch Berg⸗ und Münzweſen; Winterſtein Zinſen angeſtimmten Klänge der Volkshymne die Ankunft die ländliche Bevölkerung anbetrifft, ſo ſehr gering 
litaniſche Königsfamilie den Palaſt Farneſe an denſder Staatsſchuld, Schuld des lombardiſch⸗ venetiani⸗ des Kaiſers, welcher, hinter ihm unmittelbar Gab enz beſteuerten Lande zu erſetzen ſein. Das Schlimmſte, 
König Ludwig von Baiern zu verkaufen; ihr Ent⸗ ſchen Königreiches; Wohlwend Finanzminiſterium IIzimit geſenktem Säbel, ſodann ſämmtliche Herren Erz⸗ was jene neue Regierung thun könnte, wäre die Wie⸗ 


ſchluß, Rom zu verlaſſen, ſtehe feſt, und fie ſei mit Dr. Wurzbach directe Steuern. herzoge, die Reihen durchſchritt und nach beendeter dereinführung dieſes ſo ſehr allen inneren Verkehr 

der öfterreichiichen Regierung und beziehungsweiſe dem Revue alle Officiere vor ſich beſchied; an die in einem hemmenden Jolles. 

Kaiſer von Mexico in Unterhandlung getreten, um . Duarré aufgeſtellten Herrren richtete nun Se. Majer| Die preußiſche Regierung beabſichtigt, wie die „Ber- 

ihren Wohnſitz in Miramare nehmen zu können. az ftät eine längere Anſprache, welche von den in dieſer liner Börſen Ztg.“ berichtet, auf dem Flensburger Kirch⸗ 
Die Erjegung des Generals Berg in Warſchau Oeſterreichiſche Monarchie. Weiſe Ausgezeichneten mit einem donnernden Vivat!hofe ein Denkmal zu errichten, und zwar nahe der Stelle, 

durch Suwaroff gilt in Paris als Vorzeichen der Wien, 1. December. beantwortet wurde. * wo der berühmte „Flensburger Löwe“ geftanden hat, Be⸗ 

Rückkehr des Großfürſten Conſtantin. Der Einzug der Truppen aus Schleswig. Der Kaiſer, die Prinzen und die geſammte glän-freits iſt eine Summe von 16,000 Thalern hierzu an⸗ 


Ueber weitere Pläne der ruſſiſchen Regie⸗ Die Reſidenz beging Vormittags ein patriotiſches Zeit, zende Suite nahmen nun ihre Aufſtellung vor demſgewieſen. a 
rung mit Polen ſchreibt die „Pol. Ztg.“: Wieſſie feierte 5 9 der Nause wege in rn Palais des Erzh. Ludwig Victor, es begann das Dee ‚Aus Coburg ſchreibt man der „L. Z.“: Die vor 
mit Beſtimmtheit gemuthmaßt wird, ſoll auch die Norden die Tapferkeit der öſterreichiſchen Regimenter, filiven; unter den Klängen des Radeckimarſches führtſeinigen Jahren erfolgte Aufhebung der den Zinsfuß 
Selbſtſtändigkeit der Verwaltung Polens eine Be-ſohne Rückſicht auf ihre Nationalität, neuerdings auf Gablenz die Truppen vor; die geſammte Suite ſa⸗ beſchränkenden Geſetze hat hier keine erfreulichen Fol- 
ſchränkung erfahren. Ganz ohne Grundlage find dieſdas glänzendſte bewährten, in würdiger Weiſe. lutirte, als der Obergeneral des tapferen Corps her⸗gen nach ſich gezogen. Faſt jede zur gerichtlichen Be⸗ 
Gerüchte über Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen! Der Nordbahnhof, von welchem aus der Einzug annahte, das Publicum brach in weithin verhallende handlung gelangte Ueberſchuldung zeigt, daß es hier 
Regierung und der preußiſchen über weitere Maßre⸗ erfolgte, jo wie die ganze ungehenere Linie, welche Hochrufe aus. Gablenz ſenkte dreimal ſeinen Säbel viele Leute giebt, welche die Geldverlegenheiten Ande— 
eln rückſichtlich des Congreßkönigreichs auch nicht. die tapferen, ruhmbedeckten Colonnen zurücklegten, und ritt an die linke Seite des oberſten Kriegsherrnzſrer benutzen und Geld zu ſo hohen Procenten ver⸗ 
ur waltet dabei ein Mißverſtändniß ob, wenn derſhatten ſich auf das Glänzendſte geſchmückt. die Jäger eröffneten den Zug, ihnen folgten die Linien-eihen, daß fie dadurch zu deren Verarmung weſent⸗ 
Wiener „Wanderer“ meldet, es würden zwiſchen bei.“ Die Einfahrthalle des Nordbahnhofes war mitſtruppen. n Ei lich beitragen. Die Fälle find nicht jelten, wo 50, 
den Cabineten reſp. ihren Bevollmächtigten Verhand- Flaggen und Fahnen ausgeſchlagen, rechts und links Erſt gegen 12 Uhr endete das intereſſante militäriſche 100 und noch höhere Procente genommen wurden! 
lungen gepflogen über eine Demarcationslinie im von dem großen Kaiſerbilde waren die öſterreichiſchen Schauspiel, und dieſe dichten Volksmaſſen gaben den (Alſo das Gerede, daß mit der Aufhebung der Wu⸗ 
Poſen'ſchen. Gilt es eine neue Linie zu ziehen, ſo Wappenſchilder angebracht, Kränze und Guirlanden in ihre Caſernen abrückenden Truppen das Geleite. Dieſchergeſetze Capitalien leichter und billiger zu haben ſein 
wäre es widerſinnig, mit der ruſſiſchen Regierungſ bedeckten die Wände und Säulen, über die Breite der Witterung war die beſte und trug zur Hebung derſwürden, erweiſt ſich auch hier als „graue Theorie“) 
darüber zu verhandeln, was im Poſen'ſchen ge⸗Fahrgeleiſe ragte eine Triumphpforte, über den Gin freudigen Stimmung bei. 3 Dem „Fr. J.“ wird aus Kaſſel, 27. November, 
ſchehen fol. Dagegen glauben wir, daß Herr gangsportalen erſchienen Schilder, deren Inſchriften Die „Wiener Abendpoft* begrüßt die einziehenden geſchrieben: Die Adreſſe des Landtags wird vom 
von Bismarck feinen Plan, ein Stück Congreß-⸗ die Namen der Siegesſtätten verkündeten; von den Sieger mit folgenden warmen Worten: Kurfürſten nicht entgegengenommen werden, wie gut⸗ 
polen zur Geradelegung unſerer Gränzen zu überneh⸗Zinnen der Thürme wehten Flaggen, ebenſo von den Mit dankerfülltem, freudig bewegtem Herzen fei⸗ unterrichtete Perſonen verſichern. An hoher Stelle 
men, noch nicht aufgegeben hat, und daß Rußland Bogenniſchen der Portalfronten, die Häuſer am Pra-ſern wir den Siegesheimzug unſeres tapferen Heeres. faßt man den Jungermann'ſchen Antrag, als gegen 
bereit iſt, dasſelbe abzutreten. Darauf, ſcheint es, terſterne und in der Jägerzeile waren mit Fahnen Die jubelnden Zurufe der harrenden Menge, die tiefeſdie Perſon des Landesherrn ſelbſt gerichtet, auf, und 
beziehen ſich die Verhandlungen mit Herrn v. Oubril. und Flaggen geſchmückt; eine beſondere Sorgfalt war Theilnahme, welche alle Schichten der evölkerungſes iſt nicht zu erwarten, daß die Stände auf irgend 
Der im Jahre 1815 in Wien beſchloſſenen Theilungſauf die decorative Ausſtattung der Asperngaſſe vers ergriffen hat, werden ihm geſagt haben, was dieſein Entgegenkommen zu rechnen haben. — Ganz im 
Polens haftet der Fehler an, daß ſie zu ungleichmäßigſwendet; — das Kaffeehaus links, das Palais rechts Bruſt jedes Oeſterreichers am heutigen Tag empfin⸗Widerſpruch mit der Anſicht, der man hier in mili— 
ausfiel und Rußland einen größeren Antheil erhielt, überraſchten darch ihren heutigen Anblick; das letzt— det. Es darf den höchſten Preis, den Mannesmuthſtäriſchen Kreiſen begegnet und welche in der Bethei⸗ 
als es ohne Schwierigkeit bewältigen kann. In ge⸗ genannte Palais war nach ſeiner Längenfront mit und opferfreudiger Kampf erringen können: die An⸗ ligung des hieſigen Offieiers an der Eroberung Als 
wiſſen Kreiſen trägt man ſich daher, wie ſchon frü- Reiſig bedeckt und am Baleone waren lebensgroße erkennung feines kaiſerlichen Kriegsherrn, die Dankbar⸗ ens durch die preußiſchen Truppen nur eine Ueber⸗ 
her erwähnt, ſeit dem letzten Aufſtande mit dem Ge- Porträts Ihrer Majeſtät ausgeſtellt. keit des Volkes, dem es angehört, als Siegeszeichenſſchreitung ſeines ihm nach Hamburg bewilligten Ur⸗ 
danken, ein richtigeres Theilungsverhältniß herzuſtel Die Brücke war mit Fahnen und Flaggen in den den friſchen Lorbeerſträußen hinzufügen, welche es laubs erblickt, ſoll derſelbe nach dem an maßgebender 
len, um den Polen jede Hoffnung auf das Gelingenfkaiſerlichen, deutſchen, ſtädtiſchen und den baieriſchen auf ſchleswig'ſcher und juͤtiſcher Erde gepflückt hat. Stelle herrſchenden Willen wegen Theilnahme an ei» 
eines künftigen Aufftandes zu benehmen und eineſFarben geziert; die Brückenköpfe trugen Gruppen ſol⸗ Das Bewußtſein, den Erwartungen, welche Fürſt undſner Action gegen eine Kurheſſen befreundete Macht 
vollſtändige Solidarität der drei Großmächte her- cher Fahnen, die Ketten, jo wie das Geländer waren Volk an ſeine Waffen geknüpft, mit ſtolzer That ent⸗ vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Sein Verhal⸗ 
zuſtellen, welche As Polens beſitzen. Rußlandſmit Guirlanden und Kränzen aus Reiſig und Eichen⸗ ſprochen zu haben, muß die Armee heute tief undſten gegen das dem Kurhaus verwandte däniſche Kö⸗ 
würde, käme ein ſolches Arrangement zu Stande, laub umſchlungen. Sämmtliche Thürme des Dampf: lebendig erfüllen. Denn ihr Geiſt ruhet in deminigshaus ſcheint ihm, obgleich er während ſeines Auf- 
wahrſcheinlich die Einverleibung Polens als Folgeſſchifffahrtsgebäudes flaggten, auf den Zinnen der Franz 
davon eintreten laſſen (?) und dieſelbe durch eine ge- Joſephs⸗Caſerne waren zwei große Kaiſerfahnen aufs 
ordnete liberale Verwaltung minder fühlbar zu ma⸗ gezogen. 
chen ſuchen. Denn darüber kann kein Zweifel beſte An beiden Seiten Ser Ringſtraße von der Brücke 
hen, daß, wenn Polen für immer pacifieirt werden bis zum Kaiſergarten am Burgringe hinauf flatterten 
ſoll, dies nicht allein durch Gewaltmaßregeln geſche- kaiserliche, deutſche, ſtädtiſche und bairiſche Flaggen 
hen kann, ſondern die Verluſte an Selbſtſtändigkeit von hohen Maſtbäumon. 


ihres erhabenen Kriegsherrn, wie er hervorgegangen ſenthaltes in Schleswig kein Commando hatte, jo hoch 
iſt aus der eigenſten Kraft der Volkes. Der Ge- angerechnet zu werden, daß ſogar feine längere An⸗ 
ſchichte Oeſterreichs find neue glänzende Seiten ein- weſenheit auf einem Hofballe nicht gewünſcht worden 
verleibt, ſein Banner iſt auf Stätten aufgepflanztijein ſoll. 
worden, von denen es nie zuvor herabgewehet hat.] Der kaiſerl. ruſſiſchen Geſandſchaft in Berlin 
Die Jahrhunderte alte Tradition von der Größe desſiſt ſeit Kurzem Herr Michael v. Murawieff, ein 
Öfterreichiichen Heeres erblüht in neuer Jugend. Aber Enkel des bekannten Generals und Militär⸗Gouver⸗ 
durch eine verſtändige und liberale Regierung, wie, Mit Eintritt der Morgendämmerung begannen ſich es iſt nicht dieſer Gedanke allein, der uns heute be-/neurd in Wilna als Attaché beigegeben. 
fie ſich unter den Auſpicien des Grafen Berg auchſdie Paläſte am Burg-, Opern-, Kärnthner- und Ko⸗ wegt. Wir alle wiſſen es, daß Stärke und Kraft: Der Berliner Polenprocez). Sitzung vom 29. 
atſächlich vorbereitet, ausgeglichen werden müſſen. (lowratringe zu ſchmücken. nicht der einzige Ausdruck echter Soldatentugend iſt. November (Schluß). Gegen den Rittergutsbeſitzer Ignatz 
as Preußen betrifft, To bat es wohl mit ſich zu) Koſtbare Teppiche, darunter viele von Sammt und Wo immer der öſterreichiſche Name während dieſesſv. Götzendorf- Grabowski aus Bondeez und den Rit- 
Rathe zu gehen, daß es von der billigen Beute nichtſſcharlachrother Seide, bedeckten die Fronten, aus den Feldzuges genannt wurde, geſchah es mit jenem Aus- tergutsbeſitzer Caeſar von Tur aus Lrzeriewnien lautet 
mehr nimmt, als feine Conſtitution vertragen kann. Fenſtern und von den Gallerien der Dachſtühle herab druck der Achtung, welche dem ritterlichen Feind, dem ſder Antrag des Staatsanwalts auf nichtſchuldig. 
Ohne Zweifel würde die Landesvertretung dabei einſhingen Fahnen und Flaggen, auf den Teppichen wa⸗ Feind, der Menſchlichkeit und Großmuth übt, nie Gegen den Rittergutsbeſitzer Grafen Conſtantin Buin⸗ 
Wort mitzureden haben. 4 ren Kränze aus Blumen und Eichenlaub angeheftet, verſagt wird. Als Sendboten öſterreichiſchen Geiſtesſski aus Glesno hält Staatsanwalt Mittelſtädt die An⸗ 
Man will in Paris wiſſen, daß zwiſchen dem auf manchem Balcone ſtand die Büfte des Kaiſers, find unſere Truppen hinausgegangen, die Sympathien, klage aufrecht, indem er deſſen Kenntniß von der Organi⸗ 
Kaiſer Napoleon und Lincoln ein geheimes Abkom- am Palais neben dem Palaſte des Herzogs Philipp welche fie uns wiederbringen, find uns ein kaumſſation aus dem Umſtande folgert, daß der Angeklagte den 
men getroffen ſei, wonach letzterer verſprochen habe, von Württemberg war an einem Maſtbaume eine minder koſtbares Geſchenk als die Trophäen, welche Grafen Dzialvnski duch Beiſchaffung von Pferden unter- 
daß während der Zeit feiner Präſidentſchaft nichts rieſige Fahne aus Goldbrokat mit dem Doppelaar, fie für Oeſterreichs Ehre, für Deutſchlands Recht er-ſſtützt habe. Der Staatsanwalt erkennt an, daß der Anger 
gegen Mexico von Seiten der Union vorgenommenſober dem Wappen des Palais Koburg flatterte eine ſtritten. In dieſem Sinn, wie in jenem anderen, klagte die günſtigſten Zeugniſſe für ſich habe, bedauert, 
werden ſolle. rieſige ſchwarzgelbe Fahne. Einen maleriſchen Aublick rufen wir ihnen ein freudiges Willkommen zu. Mös⸗ dieſen Zeugniſſen nicht ein größeres Gewicht beilegen zu 
Einer Privatnachricht aus Waſhington zufolge, gewährte der Heinrichshof, das Palais des Herrn Erz⸗ Jen fie nie ermatten uns das leuchtende Vorbild zufkönnen, und beantragt die niedrigſte Strafe, die „leider“ 
will Präfident Lincoln Braſilien wegen der Florida ſherzogs Albrecht und jenes des Herrn Erzherzogs Lud⸗ ſein, wie man wahre Bürgerpflicht, die Pflicht gegen Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht betrage. 
Satisfaction geben. wig Vietor; am Balcone des Hauſes Nr. 17 am den Monarchen erfüllt und gegen das Vaterland. Gegen die Angeklagten Gutsbeſitzer Joſef v. Skrzy— 
. — Kärnthnerringe hing eine Fahne mit der Injchrift:), Das geſtern zur Feier der Rückkehr der Truppenſdlewski aus Dzierzayno, den Gutsbeſitzer Sigismund 
2 5 . „Ihr habt ſie hoch gehalten“, umgeben von Medail- iin den Tafel ⸗ Appartements der Hofburg arrangirteſvon Male zewski aus Lawki, den Rittergutsbeſitzer Gar 
Am 30. v. M. fand zwiſchen den königlich preu⸗ ons mit den Inſchriften: Oeverſee, Helgoland, Kö⸗ Galadiner fand in drei Abtheilungen mit 250 Ge⸗ſſimir v. Brod nicki aus Dzieemiarki und den Nitterguts- 
ßiſchen Minifterial » Direetoren v. Pommer⸗Eſche, nigsberg, Veile. Sämmtliche Feuſter des 2. Stod- decken bei Tafelmuſik ſtatt. Sämmtliche hier wei- beſitzer Joſeph v. Kras icki aus Karsewo beantragt Staats 
Philippsborn und Delbrück und dem in Berlin ein⸗ werkes waren mit ſchwarz⸗roth⸗goldenenen Draperien lende Erzherzoge und Generale, der Fürſt von Ho-ſanwalt Mittelſtädt das Nichtſchuldig, indem er bemerkt 
getroffenen kaiſ. franzöſiſchen Bevollmächtigten de ausgeſchlagen. benzollern-Sigmaringen, der Prinz von Württemberg dak die Staatsanwaltſchaft die Behauptung der Anklage, 
Clereg die erſte Conferenz ſtatt zur Berathung über Die Menſchenmenge, welche ſich in jener Richtung und ſaͤmmtliche Stabs- und Ober-Offieiere der hierſder Ruchoeiner Zug ſei bereits ein Ergebniß der Thätig 
die in den neuen Zollvereinsverträgen in Ausſicht ge- bewegte war eine unermeßliche. eingerückten Truppen haben an der Hoftafel Theilſkeit des Centralcomités und die Theilnahme daran hiermit 
nommenen Abänderungen und Ergänzungen des preu— Um s Uhr verfügte ſſch der commandirende Gene- genommen. Hochverrath nicht aufrecht erhalten könne. Ebenſo wird 
ßiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages vom 2. Aug. 1862. fal F Me. Graf Thun an der Spige einer endlosen Der Commandant des 6. Armeecorps, FM. Frei⸗ gegen den Wirthſchafter Ludwig Heinrich aus Lubor 
* 1 Suite von Generälen, Stabs- und Oberofficieren aller herr v. Gablenz, erhielt geſtern vom Kaiſer dasſſtron das Nichtſchuldig beantragt. Gegen den Ritter 
Waffengattungen über die Ringſtraße und Radecki⸗ Ritterkreuz 1. Claſſe (Großkreuz) des eiſernen Kro- gutsbeſitzer Thaddäus von Kierski aus Gr.⸗Poburke, 
Verhandlungen des Reichsrathes. Brücke hinab an den Praterſtern. nen⸗Ordens. . | dder von dem Comité eine Nomination als Officier erhal 
Der Finanz⸗Ausſchuß hat in ſeinen beiden Inzdwiſchen hatte ſich der Gemeinderath mit dem Der Fuͤrſt von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ſten und als ſolcher thätig geweſen, beantragt die Staats- 
beiden erſten Sigungen die Geſchäftsvertheilung vor⸗ Bürgermeiſter Dr. Zelinka und der Bauleitung aufſgen iſt mit dem heutigen Oderberger Frühzuge nachſanwaltſchaft 6 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht; gegen 
genommen. Eine Eintheilung des Ausſchuſſes indem Plateau vor der Aspernbrücke aufgeſtellt, um Berlin zurückgekehrt. 7 ; den Probſt Joſeph Hubert aus Grabowo 8 Jahre Zucht⸗ 
Sectionen wurde nicht beliebt. Zunächſt wurden zweiſdaſelbſt Se. Majeſtät den Kaiſer zur feierlichen Er- Der königlich württembergiſche Geſandte Baronſhaus und Polizeiaufſicht. Gegen den Rittergutsbeſitzer An 
Special⸗Comité's eingelegt; ein Steuer-Comité, be⸗ öffnung der Brücke zu erwarten. Um ½9 Uhr kam Ow iſt geſtern Abends von ſeiner Reiſe nach Dres- ſton v. Jackowski aus Palezyn und den Viear Auguft 
ſtehend aus den Herren; Hopfen, Szabel, Taſchek, der Kaiſer in Begleitung des FM. Grafen Crenne⸗ den Zurüg gekehrt. a f Samorzewski aus Schroda wird das Nichtſchuldig 
Herbſt, Winterſtein, Skene, Doblhoff, Kinsky, Breſtl, ville in einem offenen Wagen angefahren; die Be⸗ Aus za wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, da beantragt: gegen ben Landwirth Roman Pilaski aus 
welchem die Aufgabe zugewieſen wurde, die eigent- grüßung des Kaiſers ſchloß mit einem tauſendſtimmi⸗ dort mit dem Neujahr ein neues literariſches Blatt Zielmie 6 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht. 
liche Höhe des Defieits zu ermitteln; dann ein Fün⸗ gen Vivat! Seitens der Volksmaſſen und unter den in polniſcher Sprache erſcheinen wird. Auf den Trüm⸗ Sitzung vom 30. November. Die Staatsanwaltſchaft 
fereomité beſtehend aus den Herren: Breſtl, Van der Klängen der Volkshymne fuhr der Kaiſer über die Mer des „Postep“ alſo ſoll ein neuer Phönix auf⸗ſbeantragt: gegen den Rittergutsbeſitzer Maximilian von 
Straß, Stummer, Taſchek, Stamm, welchem derſneue Brücke. Kurz vor 9 Uhr erſchollen aus der Ja- tauchen, deſſen Name jedoch nicht bekannt iſt. Jackowski aus Pomarzanowiee 6 Jahre Zuchthaus; 
Rechnungsabſchluß pro 1862 zur Vorprüfung zuge- gerzeile herüber die Klänge eines Marſches, die Trup⸗ Dem in Neu York unter Redaction des H.|gegen den Grafen Victor Szoldrski aus Brodowo das 
wieſen wurde. Die einzelnen Referate wurden inſpen hatten ſich am Praterſtern in Bewegung geſetzt, Jaworski erſcheinenden polniſchen Blatte: „Echo [Nichtſchuldig; gegen den Gutsbeſitzerſohn Hippolyt v. 


folgender Weiſe vertheilt: Hofſtaat und Cabinetskanz⸗ und es war gerade 9 Uhr, als FM. Gablenz, den 1 olski* wurde der Poſtdebit in der ganzen öſter⸗ Duszynski aus Neuhoff 6 Jahre Zuchthaus; gegen den 
lei Graf Vrints, Miniſter⸗ und Staatsrath Dr. Säbel in der Hand, an der Spige jeiner ſiegreichen reichiſchen Monarchie entzogen. Rittergutsbeſitzer und Abgeordneten Boguslaus von Lu 
Das Militär-Standgericht, das in mehrerenſbienski das Nichtſchuldig; gegen den Kaufmann Ju⸗ 


Schindler, Reichsrath Graf Hartig, Staatsminiſte- Bataillone am Brückenkopf anlangte. Mit endloſen - \ 1 z 
0 b Hartig f fangen, hielt der Feldherr hier an, Bezirken Friauls ſeit dem Erſcheinen bewaffneterflian Mittelſtädt aus Kowno 10 Jahre Zuchthaus; ge” 
Banden proclamirt wurde, iſt wieder aufgebosgen den Rittergutsbeſitzer Franz v. Mieros kawski aus 


rium, politiſche Verwaltung Hofrath Taſchek, Staats⸗ Jubelrufen empf 
ben. Eine in Maniago am 29. November erſchie-Prozyska 6 Jahre Zuchthaus; gegen den Gutsbefiger Mi’ 


miniſterium, Cultus Prof. Brinz; Staatsminiſterium, die Muſik ſchwieg und der e hielt nun 
Unterricht und Unterrichtsrath Prof. Herbſt; Mini- die Bewillkommungsauſprache an den neuen Ehren⸗ 
ch chtsrath Pref. Herbſt; gsaufprach 5 nene Proclamation des k. k. Generalmajors Krisma⸗ chael von Paruszewski aus Obudno das Nicht ſchul, 
nie ſetzt die Bevölkerung hievon mit dem Bemerkenſdig, und gegen den Gutsbeſitzer Valerian v. Sulerczycki 


ſterium des Aeußern Graf Kinsky, Dr. Van der Straß, bürger, deſſen Name das goldene Buch der Reichs— 
Zuftizminifterium Baron Doblhoff; Handelsminiſte⸗ hauptſtadt enthält. Die Anſprache, ſowie die Ant⸗ di erur ‘ nd 3 
rium v. Hopfen; Polizeiminiſterium Baron Streit; wort des Gefeierten währte 10 Minuten; unter er- in Kenntniß, daß die überwiegende Mehrzahl der zuſaus Gorki zagajne 6 Jahre Zuchthaus. Um halb 1 Uhr 
ungariſche Hofkanzlei Alduleanu ; ſiebenbürgiſche Hof- neuerten ſtürmiſchen Hochrufen ritt Gablenz, der inden Banden gehörenden Individuen ſich freiwillig ge⸗ſtritt die Pauſe ein. 
un ent de e Val af. e 15 —— geeßtem Bt 5 ſtellt habe. Frankreich. 

inanzminiſterium, Finanzverwaltung Dr. Breſtl; Caſ- die Brücke, und unter unausgeſe ivat! führte 
— und Beräubenuug von 9 etüntdeigenihum er die Colonnen hinauf an den Burgring, wo die Suite 
Bachofen; Verzehrungsſteuer Groiß; Staatsforſte und ihre Aufſtellung genommen, vorüber an Ihrer Maje- wird der „N. Pr. Z.“ geſchrieben: Obwohl ein Be- kommen, jedoch nur, um Ihnen eine Anecdote mitzutheilen, 
Einkünfte von confiscirten Vermögen Hagenauerzüſtät der Kaiſerin. welche mit dem Kronprinzen Ru⸗fugniß der Herren Bundescommiſſäre zur Aufhebung für deren Authenticität ein Gaft von Compiegne bürgt. 
Punzirung und vermeinte Gebühren Baron In⸗ dolph, der Prinzeſſin Giſela und den übrigen Frauen des Lauenburgiſchen Landzolls gewiß nicht vorhanden Als man dem Kaiſer ausſprach, daß das Perſigny gegebene 
gram; Mauten; Dr. v. Kaiſerfeld Subventionen an Erzherzoginen auf dem Balcon des dem Hrn. Erzh. [war, jo viel iſt gewiß, daß die längſt gewünſchte Ab- Dementi doch ſehr überraſcht habe, entgegnete er lächelnd! 
Grundentlaſtungsfonde; Kirchmayer das Salzgefälle; Ludwig Victor gehörigen Palais ſich eingefunden hatte. ſſchaffung des jo läſtigen Landzolls gewiß von den „Les oreilles de M. de Persigny sont trop prè 


Aus dem Lauenburgiſchen, 29. November, Sie mich heute noch einmal auf den Due de Perſigny 


Oeutſchland. Aus Compieègne ſchreibt man der „NPZ.“: Laſſen 


de ma bouche, pour que je lui permets de parler Der Schluß des ziemlich intereſſanten Schreibens lau. Se. Ere. der Höchſteommandirende und Statthalter von. Krakauer Cours am 1. Dec. Altes polniſches Silber 


aux indiscrets.“ Louis Napoleon iſt ſonſt gar nichtſtet: Nachdem man die Italiener näher kennen gelernt, . ig 5 den Kaku Geeiherr Se 2 in Lem — — ur f. v. 100 fl p 120 0. te a 
2 mir 7 | „ in ea . v. p. P. .r — . 
des Dann des frangöjiichen Donmonts, aber man kann kommt man zu der Ueberzeugung, daß eher Rußland erg agen 2 briefe mit Gonvons fl. p. 100 fl. p. 100] verlangt, 994 bei, = 


das wirklich kaum hübſcher ſagen; denn wirklich! wennſzu einer wahren Freiheit, gelangen wird, als die ap⸗ Aus Bochnia, 30. w. wird uns mitgetheilt: Geſtern um Polu. Baunoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 453 verl., 445 bez. 
%%% %%% (%%% TTT 

* FR f . . Ban. „tiſche H d nöthi ire die “ rchie fü „mitte erſonen⸗ eror ein, wurde auf e ez. — reuß. oder dere aler fl. Pr 
Kaiſer, und Herr v. Girardin iſt nicht nur das indisere · e fbi. 159 7 Hifi die we fürch⸗ Bahnhof vom Herrn k. f. Militär: Stations- Commandauten daun 175 — 173 bez. — Preuß. Gour. für 150 f. SR. W. Thaler 
teſte Geſchöpf in Paris, ſondern er iſt die Indiseretion terlich. Sie ver] os nicht politiſch zu leben, alſoſden Vorſtänden ſämmtlicher Civil⸗Aemter, Bildungs -Anftalten, 86? verl., 857 bez. — Neues Silber für 100 fl. sſterr. Mähr, 
ſelbſt. Geſtern war Cabinet- Conſeil in Compiegne, wo müſſen fie gehorchen! 2 dem Ortspfarrer und Bürgermeiſter geziemend empfangen, geruhte 1163 verl., 1157 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.62 
man ſehr heiter lebt, ohne ſich um die Zeitungen zu küm⸗ MNußland. abzuſteigen, an jeden einzelnen der anweſenden Herren freundliche 


mern, von denen eine behauptet: der Kaiſer habe ſich nie Der „ Poſ. Ztg.“ wird aus Warſchau, 28. v, * 8 aeg 90 bebte nach einem Aufenthalt von 10 Min. 8.51 bez, — Nayoleond’ors fl. 9.42 verl., f. 9.27 be. — Ruſſiſch 
5 F ER Ener » 3003 ; „ lz ; i e weite 3 
mehr als gerade jetzt mit Politik beſchäftigt, während eine über die Aufhebung der Klöſter geſchrieben: Nachdem ar der auf heute Abend 6 uhr anberaumten Sitzung der 


andere behauptet: der Kaiſer ſei jo degoutirt von der Po- bereits vor einigen Tagen Vorkehrungen getroffen und Section für moraliſche Wiſſenſchaften in der hieſigen Gelehr⸗ 
litik, daß er nur noch eiligſt die laufenden Angelegenheiten die Militärbehörden im Geheimen bedeutet worden, ten⸗Geſellſchaft — — Neuwahl des Präſtdirenden, feines 
abthun und dann gar nichts mehr hören wolle. Ueber- daß die Aufhebung der Klöſter im ganzen Königreich Stellvertreters und Dalegirten in das Vereins⸗Comite fo wie 
haupt it ein franzöſiſcher Journaliſt doch ein beneidens⸗bevorſtehe, wurden fie geſtern noch durch Telegraphen Dr. Mecherzyüski einen Aufſaß über die Schriftsteller der 


Lotto: Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 30. November. 
Linz „F 
Brünn 17, 89, 33, 48, 46. 
Ofen 54, 33, 81, 61, 17. 
Trieſt 74, 67, 26, 34, 43. 


— — m 
Neueſte Nachrichten. 


Wien, 1. Deebr. X. Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes. Fortſetzung der Specialdebatte ücer die 


cher er alles jagt, was ihm beliebt. Meldet doch eine Cor heute, alſo vom 27. zum 28., um 12 Uhr die Auf- Dichter H. Joſeph Szujsfi einen Antrag ſtellen bezüglich einer 
reſpondenz aan hie „Der Kaiſer war nie zärtlicher ge- hebung der Klöſter und Abfertigung der Mönche ge- Herausgabe der in den Sammlungen der Geſellſchaft befindlichen 


S 


Ben helfen. Damals hatte die erfte Kugel an einem Lam⸗ 
bris von einer Inſchrift die erſten Buchſtaben des Wor- 25 1 er f dem Lande bekannt wach. 8 
t 1 N £ Y „ 1 0 „ um i i „Verhältni au em e bekannt macht. i f ſchoͤnem 
es empereur zerſchmettert, jo daß nur noch „ereur ae > 5 un ee ch 5 zz Paper 1 gedruckte (mit einer Slsnrentafel ausge i ee 4 bis 8 wurden angenommen Abſatz 7 
Von den 12 hieſigen Klöſtern ſind 3 belaſſen unter be beweiſt, belehrt 80 Seiten) über baslmit ein kſergfe FIN L 
der Bedingung, daß fie keine Novizen mehr anneh⸗ Hecht des Ele abu, die Pflichten m) een 3 Amendement Kaiſersfelds. Nächſte Sitzung 
Die „G. C.“ ſchreibt: Als heute Vormittag Se. 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät vom Luſtſchloſſe Schön⸗ 
brunn nach der Stadt fuhren und gegen 9 Uhr in 
die Nähe des Hotel Krenn auf der Mariahilfer Haupt⸗ 
ſtraße gelangten, ward ein auf dem Wege liegendes 
kupfernes Zündhütchen, ſogenanntes Frictions⸗Brandel, 
durch das Darüberfahren eines Wagenrades entzün⸗ 


die Deputirten Garnier » Pages und Carnot, die nigreich beendet. Die Klöſter blieben beſetzt und die Guardian P. Simon Göralsfi nebſt zwei früheren Litographien: berbelhefähee n 5 An . ee eee 
0 4 


Advocaten Dreo, Herold, Floquet, Clamageran, Fer⸗ Mönche wurden um 4½ Uhr in den dazu beftellten dem role arten aan zum Memaufbau der Framzielanerfiche in München, 1. December. In wo 
10 ° Durier, Geriſſon und Jozon, der ehemalige Wagen unter ſtarker Eseorte zur Eiſenbahn gebracht, dem Baumeiſter Herrn Felir Ksiezarski und gezeichnet von A. ten Banlſen verlautet die eee 
Volksvertreter Corbon und die Kaufleute Melsheimſwo mit Begleitung von Offizieren der Commandi— Garniecki in der Lithographie von Mar Cercha. Preis 15 kr. des Königs mit der Tochter des Fürſten Hohenzollern 
und Bory jeder zu 500 Frs. Geldſtrafe wegen der|rende Generaladjutant Baron Korff, ſich befand und Das Schriſtchen wird zu wohlthätigen Zwecken verkauft (zum Frankfurt, 1. December. Der öſterreichiſch⸗ 
Wilden einer unerlaubten Verbindung vernrthell die Abfertigung leitete. Feder der ilbguſendenden Her Fer been in emen  Bref dreimonatligerlpreußtihe Antrag auf Zurüdziehung der Exeeutions⸗ 
wo i I noch erinnerlichſerhielt ein Reiſegeld von 150 SR. Alles ging ftill urtheilie Mitarbeiter des „za e du dreimonatlichreſp 3 z uns 3 
orden war, wird allen Leſern woh 0 9 gung fill Haft verurtheilte Mitar „Spas J. Stanislaw Kos. Truppen und Abberufung der Civil⸗Commiſſäre aus 
eine Geſangnibſtrafe ange, Holſtein iſt heute zur Abſtimmung gekommen. Han⸗ 
nover bringt einen Enthebungsantrag ein. Freiherr 
v. d. Pfordten, definitiv zum baieriſchen Miniſter des 
Aeußern ernannt, iſt geſtern nach München abgereiſt. 
Hamburg, 1. December. Die hannover'ſchen 
Truppen in Holſtein gewärtigen noch in dieſer Woche 
5 2 für die erſten Tage der nächſten 
0 


e. 
Altona, 1. Decbr. („Schl. Ztg.“) Die Bundes⸗ 
commiſſare gewärtigen noch in dien 

berufungsordre. Wie man hört, ift von Seiten Han⸗ 


er allgemeinen Wahlen und dann auch bei den die⸗ werden, iſt bis jetzt hier noch nicht bekannt; manltreten. 2 1 Be 7 

ſen folgenden Erſatzwahlen zu einem Wahleomité con vermuthet aber, daß ſie ſich nach Frankreich und Ita⸗ PR 13 7 „Dziennik Warſzawski“ iſt uns heute wieder nicht zu⸗ 
lituirt, ohne vorher die Ermächtigung der Polizei lien vertheilen werden. Von dem beweglichen Eigen- Im laufenden Monat December werden folgende Bäcke⸗ 
einzuholen. Der Einfluß dieſes Comité's auf die thum der Klöſter hat die Regierung bis jetzt nochſceien am wohlfeilſten verkaufen: 1) Kilian Merkert (Stephans⸗ 
izenbrod; 2) Thomas Cheę⸗ 


ab gegeben, ſich an den Wahlmanövern der Angeklag⸗ 
ten betheiligt zu haben und daher eben fo ſchuldig 
oder unſchuldig zu ſein als Jene, jo wurde zu Be⸗ſrinen. Im weitern Verlauf iſt die allgemeine ueber. x x x x - 
— dieſer Sizung eine Eingabe der 1 5 ve 

tur, Senard (Beide Mitglieder der proviſoriſchen | 
Regierung von 1848), Lionville, Rouſſelle, Pellatanſvperſchiedenen Zweige dieſer Theilnahme geprüft, wie] — In Drohobyeze if eine neue Fabrik des Maphta und Dieſer Entwurf, in den Bureaur ſtark angegriffen, 


tel eſprochen werden. Der weitere Verlauf der Ver⸗ ihrer Anführer, Hängegensdarmen und Dolchmänner, der Ertrag des Ausfuhrzolles 52.367 

andlung iſt zur Stunde noch nicht bekannt. ’ 

Schweiz. 4 f 

N Am 13. d. wird in Genf das Bundesgericht in 

werf der Theilnahme am Auguſt- Aufſtande er: 
et. 


Der neuen „Frankfurter Ztg.“ wird aus Bern, 27. findlichen 155 Mönchs⸗ und 42 Nonnenklöſtern ha- Staatsb. 117. — Credit⸗Actien 753 — Cred.⸗Loſe 723. — Böhm. 


> Verwechslung zweier Daten beruht. Herr Bircher waren 6 Auguſtiner, 5 Bernhardiner, 5 Karmeliter, Silber-⸗Aulehen 753. — Amerikan. 443. 


dies den Intentionen Napoleon's und den Intereſſen 


in - a's entgegen fein. Die Rede 
aun 7. Nov. beſtanden und ſeit dem 13. Nov. Bern ver- Geſammt⸗Europ gegen | wurde 


haſen hatte. In der Identität des von Demme's Bruder Gott, eines gehörte regulirten Chorherren und eines AAvere 92.75. — Staatsbahn 443. — N . 65.25 


) 61—68, ( 5 daten bapt 5 malen bat das 

: : f N 62— 73, (neuer) 56— 63; gelber (alter — 68, (neuer) 53 —58, z der Südſtaaten dahin ean 8 

duden und man glaubt, daß Demme dieſe auf ſeinerſoffene Theilnahme am Aufſtand bewieſen; ferner gelber 2 4731; Roggen 38—42. Gerſte 31—36, el „ abet wie bahn fte Eng 
Se ve P-Itralität beibehalten werde. 

Mew-York, 19. Nov. (per American.) Die 

Kleefaaten für einen Zollcentuer (895 Wiener Pf.) in preus]Näumung Atlanta’ erfolgte ſüdlichen Angaben zu⸗ 

ſt von folge am 12° d. M.; die amtliche Beſtäti ung fehlt 

. f u 1 5 Bewegungen Sherman's 

Ä iner⸗ ein|totiven wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) find unbekannt. er Süd⸗General Hood concentrirte 

ein Auguſtiner- ein]! ) 1.5 angeblich 30,000 Mann zu Florence in Alabama. 


beſtati ˖ i i Der General Forreſt ſoll bei Johnſtonville 14 Trans- 
Aigt, ebenſowenig das Auffinden der Leichen, die nachſherren. — 1 Cent. Hen 1.41 — Schabſtroh 78 kr. — Buchen⸗ ; N 1 

eftinnnfer Berfiherang des = Nachforſchung ausgeweſe] Der ruſſiſche Geſandte in Waſhington ift von ſei⸗ ban per Klafter 12 fl. 43 fr. — Kieſerholz 9 fl. 50 kr. Der Ver⸗ be 4 S 101 88 nelbüpe 

a Bruders des Verſchwundenen im See zwiſchen Ville- nem Souverän beauftragt worden, ſich nach Mexico ſfauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 21. d. wurde vom un im Werthe von A. Dollars zer⸗ 

Sve. Chillon einmal zum Vorſchein kommen müßten. Im zu begeben, um dem Kaiſer Max zu ſeiner Thronbe⸗ Lemberg, 30. November. Holländer Dukaten 5.52 Geld, 5.57 
loß Chillon habe das vermißte Pärchen mehr als eineſſteigung Glück zu wünſchen. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.54 Geld, 5.60 W. — Ruſſi⸗ 
in ud verweilt, nach Lauſanne ſeien fie nicht gekommen, — — — cſbeher halber Imperial 9.57 G., 9.71 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 

„Genf keine Spur; auch nach der Seite des Wallis 

man nichts. 


Conföderirten eroberten, wie es heißt, Morganzin in 
Louiſiana. Das Gerücht, Lineoln ſchicke Friedens⸗ 
vorſchläge nach Richmond, bewirkte ſtarke Gold⸗ 
ſchwankungen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


- Italien. 
40, Ein Correſpondent der „Gaz. nar.“ aus Bo⸗ g ü iechiſch⸗katholi irche Coup. 73.07 G., 73.68 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.20 
ana ſchildert die Eu TEE zufolge, zur inneren Ausſchmückung der griechiſch⸗katholiſchen Kirche Con hen ohne 

ie Italiener nichts weniger als günſtige Lichte. 


N. 2967. Ed y EHE 
Spadkobiereöw niewiadomego pobytu powolujacy. 
238. 3 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle powszechnie 
(1238. 3) Wwiadomo czyni, ze panna Antonina Posadowska dn. 


r in|9, Kwietnin 1848 Foku. beztestamenteine. I De: 
in der zweiten Hälfte des Monats October 1. J. die Rin- uiowie. umarla i majgteczek ruchomy wartoscı 


derpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 Ortſchaf⸗ 119 lr. 19 kr. m. k. pozostawila. 

9 # r 8 des 0 5 des 8 Poniewaz miejsca pobytu jej prawnych spad- 
je 4 des Przemysler und Tarnopoler, je 2 des Zöltiewer, Kobiercow, mianowicie Je) rodzicow Antoniego Po- 
Lemberger und Brzezaner und je 1 des Czortkower und sadowskiego i tegoZ matzonki roku 1848 jak moö- 
Stanislauer Kreiſes, mithin in 38 Ortſchaften erloſchen; wig w Krölestwie polskitm w obwodzie Radom- 


dagegen in 3 des Czortkower, je 2 des Zloezower, Stryer 
und Bzezaner und 1 des Tarnopoler Kreijes, jomit in 10 
Ortſchaften neu ausgebrochen. 

Es werden noch 72 Seuchenortſchaften im Ausweiſe ge 
führt und zwar 13 im Samborer, je 10 im Zolkiewer 
und Czortkower, 9 im Stryer, 8 im Tarnopoler, 7 im 
Sanoker, 5 im Lemberger, 3 im Zkoczower und je 2 im 
Przemysler, Brzezaner und Kolomeaer, 1 im Stanislauer 
Kreiſe, in denen bei einem Viehſtande von 33910 in 
964 Höfen und Viehſtänden 4342 Stücke erkrankt, 754 
geneſen, 3122 umſtanden, 311 kranke, und 271 ſeuchen⸗ 
verdächtige gekeult wurden, während in 27 Ortſchaften 
noch 155 ſeuchende Viehſtücke ausgewieſen werden. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 22. November 1864. 


A itsblatt. 


Nr. 30348. Kundmachung. 


potomköw w szezegölnosci cörki Maryi Posadow- 
ski6j sg niewiadome, tedy wzywa sig tych spad- 
kobiercow, azeby sig w przeciggu roku od dnia 
niniejszego wezwania rachujge, w tutejszym c. k. 
Sadzie 2glosili, i swoje oßwiadezenie do tego spadku 


prowadzony bedzie. 
C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
Jasto, 26 Wrzesnia 1864. 


Obwieszezenie. (1245. 1-3) 


N. 12095, Kundmachung. Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski p. Kazmie- 
? ‚.|rzowi hr. Kuczkowskiemu z miejsca pobytu nie- 
Am 14. Dezember 1864 um 10 Uhr Vormittags wird wiadomemu niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz 
in dem Locale des k. k. Bezirksamtes in Bochnia die öf- 
fentliche ieitation wegen Verpachtung der Gernowißeriwzgledem ziozenia rachunköw z ceny kupna döbr 
Mauthſtation im Zuge der Wisniczer Kreisſtraße für die Szezurowa z przylegkosciami, uiszezenia tako neh i 
Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 usprawiedliwienia prenotacyi uchwalg c. k. Sadu 
abgehalten werden, bei welcher auch vorſchriftsmäßig ausge: 
fertigte und mit dem vorgezeichneten Vadium belegte ſchrift. I. 44856 wydang na dobrach Zass6w 2 przylegto- 
liche Offerten bis zum Beginn der Verhandlung überreicht sciami dozwolonéj, pod 
werden können. a 6246 skargg wniösl i o pomoc sadowa prosil, w sku- 
Der Ausrufspreis beträgt 6336 fl. und das zu erle- tek czego termin do ustnéj rozprawy na dzien 23 
gende Vadium 633 fl. ö. W. Lutego 1865 0 godzinie 10 zrana wyznaczo- 
Die ſonſtigen Bedingniſſe können jederzeit bei der k. k. nym jest. 
Kreisbehörde und dann in Bochnia bei der Verhandlung) “ Poniewaz pobyt zapozwanego p. Kazmierza hr. 
eingeſehen werden. Kuczkowskiego jest niewiadomy, przeto przeznaczyt 
Von der k. k. Kreisbehörde. tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 
Krakau, am 26. November 1864. czenstwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. 
Kaczkowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Serdy 


1243. 1-3)|des Meifterbriefes und eines obrigkeitlichen Zeugniſſes über] N. 6161. 


Einſicht vorliegen und von den 
Beweis deſſen, daß ſie dieſelben eingeſehen haben, zu un; 


skim mieszkajgch, a jezeli ci juz pomarli, to ich, 


Nr. 12063. 


\ 2 x u Mit 16. Dezember l. J. tritt in dem Orte Strzeli- 
stösownie do 88 799 i 800 ks. u. cyw. podali, ska nowe eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich 
w przeciwnym bowiem razie spadek tylko ze zgla-ſſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poſtämtlichen 
szajgcemi sig spadkobiercami i kuratorem p. Ka- Behandlung werthfälliger Sendungen bis zum Gewichte 
rolem Bialkowskim dla nich ustanowionym prze- von 10 Pfund befaſſen, und mittelſt dreimal wöchentlicher 


p. Jan Nepomucyn Truskawiecki przeciw niemu Nachmittag (geht 


krajowego we Lwowie dnia 22 Grudnia 1863 doſbenannten Orten zu beftehen: 


dniem 14 Maja 1864 do J. Bakowce, 


i 1231. 2-3 
ihr tadelloſes Verhalten nachzuweiſen und in dem Offerte Edict. 5 d 
ausdrücklich zu erklären, daß ihnen die bezüglichen Liefe- Das k. k. Bezirksgericht in Biala gibt kund, daß mit 
rungsbedingniſſe, welche in der k. k. Directions⸗Kanzlei zurſdem Beſchluſſe des löblichen k. k. Landesgerichtes Krakau 
Unternehmungsluſtigen zum vom 14. November 1864 3. 21506 über den hierortigen 
Kaufmann und Fabriksbeſitzer Rudolf Block wegen gericht⸗ 
lich erhobenen Wahnſinnes die Curatel verhängt wurde. — 
In Folge deſſen wird für denſelben ein Curator in der 
Anforderungen Perſon des Herrn Franz Thiel beſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Biala, am 24. November 1864. 


terſchreiben kommen, genau bekannt find, und fie fi den- 
ſelben vollkommen unterziehen. 

Auf nachträgliche oder den vorſtehenden 
nicht entſprechende Anbote wird keine Rückſicht genommen. 
Ven der k. k. Berg⸗ und Salinen -⸗Direetion. 

Wieliczka, 24. November 1864. 


a ————ẽ — ——„— — — 


Wiener Börse -Bericht 
vom 30. November. 
Offentliche Schuld. 


Kundmachung. (4232. 2-3) 


A. Ses Sdaales. Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 66.30 66.40 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Bothenfahrpoſten Strzeliska — Böbrka mit nachſtehender en u N 100 1975 
Cursordnung mit der Pofterpedition Böbrka und mittelft| Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.— 71.10 
der von dort nach Lemberg curſirenden Poſten mit dem dtto „ 4½ % für 100 fl.. 6225 62 75 
übrigen Poſtnetze in Verbindung ſtehen wird. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 155.50 186.-- 
Ab Sirzellake: „ 1854 für 100 l. 89.— 89 50 
„Abgang von Strzeliska: „ 1860 für 100 l. 95.60 95.80 
Sonntag, Dinſtag, Donnerſtag um 1 Uhr Mittags; Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 83.— 83.20 
Ankunft in Böbrka: " „ „ zu 50 fl. 83.— 83.20 
au denſelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags. Somordtentenfäpsine zn AR L. f 19.50 20 — 
Abgang von Böbrka: N B. er Nronländer. 
(Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag um 4 Uhr 15 Minuten Srundentlakungs- Obligationen 
ab nach Ankunft der Poſt aus Lemberg) z von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. . 80.50 90.78 
Ankunft in Strzeliska: von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.50 92 — 
an denſelben Tagen um 6 ½ Uhr Abends. 1 8 a 1 fe nr . 89.— 90.— 
Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition hat aus nach- don Tirol zu 5% 1 100 * 8 — u. 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 A. 88.50 90.— 
a) Im Bezirke Bobrka: von Ungarn zu 5% für 100 fl. 123.25 74 
Lubeszka, Zabokruki, Repechöw, Trybu- den Zemefer anat. a 627 fin doe k c r 2829 78 
E ’ ’ 5 von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 
chowee; ö von Galizien zu 5% für 100 fl. 2325 74 — 
b) im Bezirke Rohatyn: von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71 25 71.75 
Melna, Wyspa, Podburze, Fraga, Bienkowce, Ja-fvon Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.25 71.75 
chlusz, Podkamien; Actie n (br. St.) 
c) im Bezirke Chodoròw: der Nationalbank 3781. 783.— 
Strzeliska nowe und stare, Hrusiatyeze, Leszezyn, der Eredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öfter. W . 17680 177.— 


Kniesioto, Oryszkowce, Nahoryhce, Bertyszöw, 
Dziewietniki, Juszkowee, Kolokury, Jatwiggi. 


Niederöfterr, Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 589.— 591.-- 
5 : e Em. 
Das Diſtanzausmaß zwifhen Strzeliska und Böbrka 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. .. 1885. 1890. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


i D na kuratora, z ktörym wniesiony spör wedlug ustawy wird mit 1% Poften feſtgeſetzt. er der 81 au — Bahn zu 200 fl. EM. 1 
L. 18609. Edykt. (1244. 1-3, cwilnej dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym Von der k. k. galiz. Poſtdirection. ** zu 8 5 4 f 28 — * 
* ; 2 er bedzie. Lemberg, 18. November 1864. i ; ns Er A 80 420.— 
Ces, kr. Sad kraj. Krakowski czyni niniejszem 9 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
Ces, Kr. i 5 N Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu,! der vereinigten füdöfter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 
wiadomo, iz w drodze egzekucyi wyroköw g. k. Ä " CC(õͤĩ ³§W ĩͤ K T i Mc 
. . i ſazeby w przezuaczonym czasie albo sig sam oso- Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. . 236.— 237.-- 
. an 381 N we ge E dnia er un biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- 25 gel au 8 zu 200 1 CM.. 235.— 235.25 
4 12 7 * us id: an 
— 21 Pazd in: 2 2978 r —— czonemu zastepcy udzielit, lub t62 innego obroncę N. 21537. Edykt. (1239. 3) 500 fl. EM. vr. En bi FR  48.— 460.— 
Inn DRM n 2 2 5 j j i jmi i s öfter. in Tri 5 — 232 — 
rych p. Andrzejowi Jaworskiemu i p. Jözefowi dure een 7 here 2 gölnie 1 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- » ee RE 5 Fee 388 
Sch ronienia prawem przepisane srodki u2yl, inacze)| ; z N . 
chaetzel przysgdzong zostata suma 54000 zip-,|, ; — vor et Iniejszym edyktem p. Abrahama Schmidt, Ze prze-|der Wiener Dampfmühl « Retten ⸗Geſellſchaft zu 
* a : z jego opöZnienia wynikajace skutki sam sobie| . ß k . 0 sfr. W 
2 przynalezytosciami naprzeciw spadkobiercöw S. P. praypisaeby musial ciw niemu p. Leib 8. Katzengold na dniu tym 500 bh omi F 400.— 410. 
Leony Wielopolskiej w celu sciagnienia sumy 7 rady c. k. Sadu obwodowego. Listopada 1864 do 1. 21537/64 wniöst pozew ber nie. eden Weinen in 200: e „ABM. AERO 
42000 zir. w. a. 2 wigksz&j 54000 zAp. ezyli 13500 Tarnéw dnia 17 Listopada 1864. wekslowy, w zalatwieniu tegoz pozwu nakaz platni- Pfandbriere 
zir,. m. k. pochodzge6) 2 procentami 4% od dnia czy wydanym zostat. der Ratlannibanf; 10jährig zu 5% für 100f.. . 102.— 162.50 
6 Kwietnia 1851 na ½ eze$ciach 2 / ezesei real. Ind 4 68 day miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-| auf N. i verloebar zu 2% für 100 B.. 9325 9350 
nosei pod J. 427 Dz. I., L. 678 Gm. V. spadko- dome, przeto c. k Sad krajowy w celu zastgpowa- e ee . . . kun 
bierc6ow Leony Wielopolski6j jako to: Aleksandra 12 nia pozwanego jak röwniena koszt i niebezpieczefi-] E a 
l en . h 3. 4086. Kundmachung (1246. 1-3) pe 80) P k 
i Bolestawa hr. Wielopolskich, Hortenzyi Oraczew- 5 stwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Zuckra 2 Lo ſe 
skiéj i Frydryki hr. Wielopolskieſ wiasnéj intabu- Wegen Lieferung der Seilerarbeiten für die Salinen substytucyg Adwok. p. Dra. Geisslera kuratoremſber Gredtt- Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
lowanéj, tudzie2 w celu sciggnienia sumy 1000 zr. zu Wieliczka und Bochnia aus ärariſchem Hanfe für|nieobeenego ustanowil, z ktörym spör wytoczony 100 fl. sst. W m: . % „ a ARZ 127.25 
m. k,.czyli 1050 lr. w. a. z procentami 40 odinie Zeit vom 1. Februar 1865 bis Ende Dezember 1867 wedlug prawa wekslowego przeprowadzonym bedzie. ee ee en 2 
dnia 6 Kwietnia 1851 2 wiekszej sumy 54000 2p. findet am 21. Dezember 1864 bei der k. k. Berg Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa „ „ zu 80 f. CM. 44625 1825 
pochodzgcej w stanie biernym ½ 2 Ye czesci po-ſund Salinen-Direction eine Licitationsverhandlung ftatt. |nemu, - aby potrzebne dokumenta przeznaczo- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.— 27.— 
wy2s26) realnosci, do Alfreda hr. Wielopolskiego Unternehmungsluſtige haben ihre verfiegelten von Au⸗ſnemu dla niego zastępey udzielit, lub wreszeie in- Eſtechazy zu 40 fl. GOMze . 108.— 110.— 
nalezacéeh, intabulowanej — przymusowa sprzedaz ßen mit den Worten: „Pieferungsanbot auf Seilartikel“ nego obroneg sobie wybral, i o tém c. k. Sadowi Sim 5 40 . 28.50 ya 
% ezgSei realuosci pod J. 427 Dz. I, I. 678 gm. bezeichneten und mit einem Reugelde von 120 fl. verjehenen/krajowemu doniést, w ogöle zas aby wszelkich Clay 1 40 fl. „ 2775 28 25 
V, w Krakowie polozunej do yz wymienionyeh Offerte bis zu dieſem Tage, 12 Uhr Mittags, in der Vor- mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyr, St. Genois zu 40 fl. „ 2850 29.— 
spadkobiercöw $. p. Leouy Wielopolskiéj naleza- ſtandskanzlei der k. k. Berg⸗ und Salinen - Direction zuſw razie bowiem przeciwnym wynikte 2 zapiedba- Windiſchgrag zu 20 fl. „ 18.— 18.25 
cej, w dwöch terminach, to jest: übergeben und wenn fie hieramts unbekannt find, ihre volleſuia skutki sam sobie przypisacby musial. mer au 20 r r e eee sun 
— 22 2 1 — Ex ar a neh Eignung zu einem ſolchen Unternehmen unter Beibringung Kraköw, 14 Listopada 1864. K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. österr. Währ. . 11.80 12.— 
Cene wywolawezg stanowi wartogé szacunkowa Wechſel. 3 Donate. 
téjze / csi powyzszéj realnosci W kwocie 3. 16382. jeitati 5 undi (1237. 3 Bank (Platz.) Sconto 
3,202 air. 33¼ kr, w. a. odpowiadajaca wartosci j ; Licitations Ankündigung. , 1 ) 5 Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wihr. 53%, 98.10 98.10 
* 0 ei 1 a? N a. re . elle, 4 8 28 U 
caléj realnosci w sumie 19214 lr. w. a. ocenio Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Frankfurt a. M. für 100 l ſüddent. Währ. 53 9825 98.25 
Pr onisöi..ktör6) zen 5 6i 3202 air Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuer mit Jubegriff des beſtehenden 20% außerordentlichen Zuſchlages Hamburg, für 100 M. B. 24% „„ „ 670 87.00 
Pon ae denz, y in einigen Pachtbezirken dann des, der Stadtgemeinde Tarnow bewilligten Zuſchlages für die Zeitperiode vom 1. Jaͤn⸗ Den Erna rege A nn er — 


und 1867 an den nachſtehenden 


bedeie.; abgehalten werden wird. 


Wadyum w gotöwee, lub w obligacyach pan- 
stwa, lub w listach zastawnych galicyjskich, albo 
w obligacyach indemnizacyi urbaryaluéj z Kupon. we- 
diug kursu zlozyé sig majace wynosi 320 zir. W. a. 

Reszta warunköw lieytacyi, tudziez wykaz hy- 
poteczny i akt .oszacowania przejrzane byé moga 
w registraturze sadowéj. 

Kraköw, 14 Listopada 1864. 


L. 1779. Edykt. (1233. 1-3) 


Przez ces. kröl. Sad powiatowy W Brzesku 
ezyni sig wiadomo, i2. w dniu 10 Styeznia 1847 Be: 
bez pozostawienia ostatniej woli rozporzadzenia Es werden übrigens auch ſchriftliche 
zmart Jerzy Imiola 2 Jastwi i zostawit cörki Ka- Stempel von 50 kr. verſehenen und mit dem 
tarzyng zumezug Szezecina, Zofig Imiola i wnukiftationstermine vorangehenden Tages gehörig verſiegelt 
po törce Maryannie zamęznéj Pater tudziez synöw überreicht werden. 

Mateusza, Stanistawa, Walentego i Mareina Imio- 
low, nieznajgc miejsca pobytu Marcina Imiola, 
wzywa onego2, azeby w przeciggu roku jednego 
od dnia ni26j wyrazonego liczac, zglosit sig w tym- 


Benennung des 


Pachtobjeetes 


Benennung des 


Pachtbezirkes 


Poſt⸗Nro. 


zu gehörigen Ortſchaften 


Fleiſchverzehrungsſteuer 
Fleiſchverzehrungsſteuer 


dtto. 
dtto. 


2 
3 


Baranòw 
Tuchow 


Tarnow, den 25. November 1864. 


ner 1865 bis Ende Dezember 1865 unter Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf die Solarjahre 1866 
Tagen die öffentliche Verſteigerung bei dieſer kaiſerl. königl. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion 


a ———ů5ö1iiʃobr.̃xßxßvßö«iCñ3x.xX.k.x.ͤ ˙Üw—ůůů——· ů ——ͤ— — —- 


1 Tarnow ſammt den da- | Wein Verzehrungsſteuer 
ſammt 50% Gemeindezu- 
ſchlag für die St. Tarnow 


Anbote angenommen, und es müſſen die diesfälligen, mit dem 
Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Liei⸗ 
bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 


Die näheren Pachtbedingniſſe können hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden ein geſehen werden. 
Von der kaiſ. königl. Finanz Bezirks Direction. 


Metedrologiſche Beobachtungen. 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours 
fl. kr. Kr. 


Ausrufs⸗ Zehnperzen⸗ „ vollw. Dukaten. — — — BB, oh-BOh 
1 Tas für tiges 1 — ie BR ER — — — — 16 5 1610 
> 212 t i 20 Franeſtücke 9 39 938 9 38 939 
8 S — er — 25 Anmerkung Ruſſiſche Imperiale — — —— 9 62 9 65 
Ro fl. It. fl. kr. Silbe . nne 

Am 12. Dezember 1864. der ar iN 

— 1 2490 471 250 — Vormittags . 1 
Hl.] 1757 57 176 un 12. Dez 1864 Nam.) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
III. 1030 (28 103 lum 13. Dez. 1864 Vorm. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnutel 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. l 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von a et Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgeus. 
Ankunft 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


ze Sgdzie i o$wiadezenie sig za dziedzica wniösl, 


i j i x „Ho - Su j Aenderung der 
w przecimnym bo Fünen spadek bykby. Pag PR ee n | e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen e im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 in a 5 Uhr 20 
traktowany z dziedzicami, ktörzy si 2glosili, i ku-| „|& |; 1 gin; * 5 Feuchtigkeit 8 5 ? Laufe de f Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh 
owany Y J. 819 26° 2 S in Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft aufe des Tage ub 345 
ratorem Franciszkiem Machowskim dla niego usta- & 19 oe Reaum. red.“ Mean | der Luft von bie 1 9 bah 2 7 Run 
nowionym. } 1 2 333,83 A 84 df f F e bes. 0° 9 in 54 Min. Nachm.;— von Wieliczta 6 Ahr 20 Min. Abende 
Z C. k. Sadu powiatowego. 100 33 41 232 100 Oft fill trüb in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

261 33 38 — 0,1 f 100 | Nord: Oft ſchwach teü | nuten Abende. 


Brzesko, 14 Pazdziernika 1864. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


